für Sen Kreis Marienburg Weftpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 102. Marienburg, den 28. Dezember, 1904. 
pan gefunden. Der Eigentümer kann benfelben gegen Erſtattung 
Me tliche Bekanntmachungen. | pudes da Gloenttun ku 
Nr Marienburg, den 24. Dezember 1904. Bä walde, den 26. Dezember 1904. 


és wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
mit der Jagd zu verſchonen find: 
Rehböcke vom 1. Januar bis 15. Mai, 
weibliches Rehwild vom 1. Januar bis 31. Oktober, 
Rehkälber das ganze Jahr hindurch, 
Haſen vom 16. Januar bis 30. Scptember, 
Rebhühner vom 1. Dezember bis 31. Auguſt, 
Droſſeln vom 1. Januar bis 30. September. ; 
Die Schonzeit für den Dachs tft vom Jahre 1905 ab 
gänzlich aufgehoben. 


r. Marienburg, den 25. Dezember 1904. 

Wie mir bekannt geworden iſt, verſendet eine Osnabrücker 
Firma „Deutſches Kreditſchutz⸗ „Inſtitut. y Auguft Sievert“, an 
Ortsbehörben e ne (mi, i Ar fforderung zur Ert cilung ver- 
traulicher Auskünf a SEN wirtſchaftliche Verhältniffe 
der Ortseingefetfe ta tisllung der Ausfünfte 
wird ein Entgelt auge RT, s 

Die Ortsbehörden werben Bieri na are davor ge⸗ 
warnt, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten, da fle fic) damit 
einer Verletzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig und ſtrafbar 
machen würden. 


. 


By te 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bei dem Gutsbeſttzer Heinrich Penner in Nen- 
münſterberg hat ſich ein blauſcheckiger Schäferhund cin: 


Der Amtsvorſteher. 


Ne. 2. Der Knecht Auguſt Reichert aus Tannſee 
Yet ſeinen Dien ſt widerrechtlich verlaſſen und iſt fein Aufenthalt 
bier unbekannt. Die Polizei⸗Verwaltungen und die Herren 
Gendarmen werden im Ermittelungsfalle um Nachricht ge- 
Feten. Vor In dienſtnahme wird gewarnt. 
Lindenau, den 23. Dezember 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

Di j nige! Pferdebefſtzer, welche der Geſtütverwaltung 
junge Hengfte zum Kauf an bieten wollen, werden erſucht, 
biefelben bis ſpäteſtens 20. Januar k. Js. anzumelden. 

Die Hergfte wert en dreiſährig, ausnahmsweiſe auch vier- 
jährig gekauft, dürfen ſich nicht in maſtigem Zuſtande befinden 
und muß deren Abſtammung väterlicher und mütterlicherſeits 
durch Füllenſchein nachgewieſen werden. 

Die Anmeldung muß folgende Angabe enthalten: 

1. Farbe und Abzeichen des Hengſtes. 

2. Geburtsort. 

3. Geburtsj ihr, Monat und Tag. 

4. Größe Band- und Stockmaß in Centimeter. 

5. Abſtammung väterlicher und mütterlicherſeits: Füllen⸗ 

fhein beizufügen, evil. auch Angabe der Stutbuch⸗ 
nummer. 
Pr. Stargard, den 22. Dezember 1904. 
Der Königliche Geſtüt⸗Direktor. 


Druck von O. Halb- Marienburg. 


